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Dienſtag, 2 November. 
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Morgen⸗Ausgabe se 


Teͤelegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
h Angekommen den 1. November, 8 Uhr Abends. 

0 Frankfurt a. M., 1. Nov. Geſtern und heute früh 
wurden hier, in Rheinheſſen, Naſſau und in der heſſiſchen 
Provinz Starkenburg Erderſchütterungen verſpürt. 

9 Conſtantinopel, 1. Nov. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
Ä reich reift heute Abend nach Athen ab. 


3 * Berlin, 31. Oct. In Darmſtadt hat es, wie 
die „Spen. Ztg.“ berichtet, großes Aufſehen verurſacht, daß 
; feit der Anweſenheit des General-Lieutenant v. Treskow, 
des Chefs des preußischen Militair⸗Cadinets fünf Penſtoni⸗ 
rungen von Generälen, Dberjien und ſonſtigen höheren Char» 
gen erfolgt find. Hr. v. Treskow war mit dem von Karls⸗ 
rube kommenden Extrazuge, in welchem ſich der König bes 
fand, in der Nacht vom 24. 25. October hierher gekommen. 
Man ſchreibt dieſe Penſtonirungen den großen Herbſt⸗Mand⸗ 
vern zu. Einer dieſer Stabsoffiziere ſoll ſich bei dieſer Ge⸗ 
legenheit den Unwillen des Bundesfeldherrn zugezogen haben. 
Von einem andern erzählt man, daß er zwar ein tüchtiger 
Offizier, aber von durchaus heſſiſcher Geſinnung ſei. Man 
erwartet jetzt, daß die penflonirten heſſiſchen Stabsoffiziere 
diurch preußiſche erſetzt werden. General⸗Lieutenant v. Tres⸗ 
kow ſoll auf eine Veränderung in der Organiſation der heſſt⸗ 
ſchen Divifion dringen und ihr eine andere Stellung zu dem 
Kriegsminiſterium und dem Militairkabinet geben wollen. 
Auf dieſem Gebiet macht die preußiſche Einheitspolitik, wie 
aus dieſem Vorfall hervorgeht, recht er ſichtliche Fortſchritte. 
— Die Deputation, welche dem Könige die oft erwähnte 
: Adreſſe der Norpihleswiger, in Betreff des Artikels V. 

des Prager Friedens wegen Abſtimmung und eventueller 
3 Rückgabe Nordſchleswigs an Dänemark übergeben ſoll, iſt 
| am 28. d. M. hier angekommen Die Adreſſe zählt 27,470 
AUnterſchriften. — Das Unter richtsgeſetz iſt, wie die 
„Schlef. Ztg.“ berichtet, dem Staatsminiſterium zugegangen 
und wird in einer der nächſten Sitzungen deſſelben zur Be: 
rathung kommen. Daſſelbe bezieht ſich auf das Geſammtge⸗ 
biet des Unterrichtsweſens, auf die Volks⸗ und Bürgerſchulen, 


Schulen, das Privatunterrichtsweſen und endlich auch die Uni⸗ 
verfitäten. — In den zum Proteftantenverein gehörenden 
Kreiſen macht jetzt eine Streitſchrift von Prof. Baumgarten 
großes Aufſehn, da man aus ihr erſt die bittren Gefühle 
kennen lernt, von welchen die Gründer des Vereins durch das 
Verſchließen der Kirchen von ihm durchdrungen wurden. 
Baumgarten wirft in dieſer Schrift den Orthodoxen in der 
ganzen theologiſchen Partei wie in dem Conſiſtorium feinen 
Fehdehandſchuh in fo energiſcher Weiſe vor die Füße, daß fie 
ihn aufnehmen müſſen, wenn ſie nicht als feig erſcheinen 
wollen. Die Schrift hat den Titel: „Herr General⸗Super⸗ 
intendent Dr. W. Hoffmann in Berlin vor den Rich⸗ 
terſtuhl der deutſchen Chriſtenheit geſtellt von 
5 Baumgarten, Prof, und Doctor der Theologie 
in Roftod. Berlin. von G. Reimer.“ Hoffmann 
wird durch die Schrift in eine ſchwierige Stellung gebracht, 
da er Öffentlich zum Widerruf eines ſchnöden Urkheils über 
den Proteſtentenverein aufgefordert wird, deſſen Unhaltbarkeit 
er ſelbſt ſchon halb und halb zugegeben hat. Erſcheint Baum⸗ 

\ garten nach dieſer Seite hin als ſiegreicher Kämpfer, ſo würde 
es ihm ſedoch ſchwer werden, feine Sache nach links, gegen 
die Vernichter der Religion zu vertheidigen, da es ihm dazu 
an Geiſt und Weltkenntniß fehlt. Er bringt es darin auch 
nur zu Andeutungen. Schenkel iſt für dieſe Seite des Pro⸗ 
teſtantenvereins ein geeigneierer Streiter, und dieſe Polemik, 
die zugleich ein Ausgleich mit der Philofophie fein muß, follte 
Jaumgarten nicht verſuchen, da er dabei in der Beſchränktheit 
einer eigenen Glaubensrichtung erſcheint. Geling! dem; Ver · 
ein der angedeutete Ausgleich nicht, der ſich auch auf die 


— 


m Concert. 


ſicher iſt. ö 
Das Concert eröffnete Webers „Oberon- Ouverture“ 
welche mit vielem Schwung vorgetragen wurde; dann jan 
Arnold zwei Lieder von Jenſen und Schumann und 
erntete damit wohlverdienten Beifall, Nach einer geſchmack⸗ 
5 9 eclamation des Frl. Beiste fangen Herr u Frau 
recht ſam ein Duett aus der „Schöpfung“ v. Haydn, welches 
zufriedenſtellend ausgeführt wurde; nur Ihien uns dag 
d empo etwas zu ſchleppend genommen. Hr. Fiſcher ſchloß 
en erſten Theil mit einer Ballade von Laſſen: „Der ge⸗ 
1 8 Admiral“, von recht anſprechender Compoſition. 
8 Der zweite Theil brachte quantitativ recht viel, ließ 
qualitativ ſedoch manches N übrig. Mit Ausnahme 
1 aus „Joſeph in Aegypten“ und der beiden 


ebervorträge des Frl. Winkler, konnten wir uns an dem 
übrigen Dargebotenen nicht recht erwärmen. So 3. B. 
ſcheint uns die Cither kein Inſtrument zu ſein, welches in 
ein größeres Saalconcert gehört. 
Der dritte Theil des Concerts bot bei Weitem das In⸗ 
tereſſanteſte. Zunächſt feſſelte L Mecklenburg die Zu⸗ 
örer durch feine diſtinguirten Vortrag des erſten Satzes aus 
eethovens C-moll-Concert, dann hörten wir von Herrn 


Rübſam ein ſehr geſchmackvoll vorgetragenes Lied 
von Hill, „Das Herz am Rhein“, und eben⸗ 
fo _electrifitte Fran; Rübfam das Publikum 


arch das reizende Hölzeb'ſche Lied „Mein Liebſter iſt im 
eh der Schmied“, welches da capo verlangt und auch ge» 
2 Mi wurde. Einen fehr guten Eindruck hinterließ auch Frl. 
ellini durch die beiden Lieder von Marſchner und Rubin⸗ 


co 


dach weniger ˖ N 
zum Vortrage für eine Dame eignet, etwas 
keuriger auſſaſſen können. t 


; Frl. Waldau wußte dem 
ö de n zu gefallen, wenngleich es auch für 
erehrer der plattdeutſchen Muſe von Fritz 


Mein, nur Hätte die Künſtlerin das Lied „Die Sehaſucht“ 
Mponirt von Letzterem, welches ſich eigentlich dem Texte 


freien Gemeinden erſtrecken muß, fo kann er nicht die Er⸗ 


oberungen machen, nach denen er ftrebt. 


# 


i 
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die Seminarien, das Lehrerbildungeweſen für die höheren 
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— Graf zur Lippe entpuppt ſich immer mehr als hart⸗ 
näckiger Opponent der jetzigen Regierung. Er hat neuerdings 


einen Antrag an das Herrenhaus formulirt, welcher den Ent⸗ 
wurf einer Civilproceßordnung für den Norddeutſchen Bund, 


wie ſolcher aus den Berathunger der Civilproceßkommiſſion 


hervorgegangen, für abſolut unbrauchbar und unpreußiſch (5) 


erklärt und die Regierung auffordert, die gegenwärtig noch 
tagende Commiſſion aufzulbſen und durch eine beſſere, mehr 
altpreußiſche, zu erſetzen. Es gelang ihm jedoch jogar im 
Herrenhauſe nicht, für dieſen Antrag die zur Zulaſſung 
deſſeſben erforderliche Anzahl von 15 Unterſtützungs⸗Unter⸗ 
ſchriften zufammen zu bringen Allein der unermüsliche Graf 
ließ ſich dadurch nicht abſchrecken. Er reichte feinen Antrag bei 
dem hohen Hauſe in Form einer ſimpeln Privatpetition ein. 
So ift er denn nun an die Petitions⸗ und von dieſer an die 
Juſtiz-Commiſſion gegangen. Lippe's Angriff gegen die 
Bundesproceß⸗Commiſſion gewinnt einen komiſchen Auſtrich, 
wenn man ſich daran erinnert, daß unter feinem Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſterium dieſe Commiſſion zuſammengeſetzt worden und daß 
er es geweſen iſt, der die Mitglieder, und namentlich auch 
die altpreußifchen, ausgewählt hat. 

— Carl Gutzkow iſt hier eingetroffen: auch Jacob 
Venedey wird, wie die „Zukunft“ mittheilt, den Winter hier 
verleben. Arnold Ruge wird erwartet, da er ſeine Vorle⸗ 
fungen über die Geſchichte der letzten 50 Jahre ſchon in 
nächſter Zeit beginnen will. 

„— Der Reichstagsabg. Liebknecht iſt von dem preuß. 
Stadtgericht in contumaeiam zu 3 Monat Gefängniß ver⸗ 
urtheilt, und das Gericht hat ſich nach Leipzig gewandt, um 
dort Liebknechts Verhaftung zu bewirken. Das Leipziger Ge⸗ 
richt hat ſedoch den Antrag abgelehnt und dies Verfahren 
aus § 25 und $ 33 des Bundesgeſetzes begründet. 

— Am 4. November findet hier auf Veranlaſſung des 
Berliner Vereins zur Förder ung der Frauen⸗Arbeit 
und Frauenbildung ein Congreß von ſämmtlichen ähn⸗ 
lichen Vereinen Deutſchlands ſtatt, wozu auch Deputirte aus 
England und Nordamerika angemeldet ſind. Der hieſige 
Verein nimmt zu Ehren ſeines verewigten Gründers den 
Namen „Lette⸗Verein“ an. 

— Der Rücktritt des Herrn v. d. Heydt iſt, wie ein 
fonft gut unterrichteter Correſpondent der „Weſ. Ztg.“ ſchreibt, 
bereits vor 2— 3 Wochen von ſeinen Collegen als abſolut 
nothwendig angeſehen worden, und die Reiſe des Grafen 
Eulenburg nach Barzin hat ſich eben nur auf dieſen Rücktritt 
bezogen. Es würde ſich daraus ergeben, daß der bekannte 
(Glaſerſche) Antrag der Conferpativen gegen die Steuer⸗ 
erhöhung, den man verſchiedentlich als Grund des Heydt'ſchen 
Sturzes bezeichnet hat, erſt geſtellt worden iſt, nachdem das 


Ausſcheiden Heydi' bereits beſchloſſene Sache war. 


— [Der Ceutral⸗ Verein für Hebung der deut⸗ 
ſchen Fluß- und Canalſchiffahrt] eröffnete am Sonn» 
abend feine erſte General-Verſammlung unter dem Vorſitz 
des Abg. Löwe. Hr. Baurath Röder referirte über die 
bisherige Tbätigkeit des Ausſchuſſes. Es haben ſich bis ſetzt 
837 Perſonen aus allen Gegenden Deutſchlands angeſchloſſen; 
ferner find 11 Behörden, 22 Kaufmänniſche Corporatiouen, 
8 Vereine und 9 geſellſchaftliche Verbände, auch 1 Zweigver⸗ 
ein beigetreten. Der Kaſſenbeſtand iſt 1500 % Die Ver⸗ 
ſammlung berieth darauf den Statuten⸗Entwurf und genehmigte 
den erſten Theil deſſelben mit geringfügigen Abänderungen. 
Darnach ſoll der Verein, um ſeine Zwecke zu erreichen, die 
Bildung von Special⸗Vereinen anregen und befördern und 
alle feine Kräfte allen für ausführbar und nützlich erachteten 
Special⸗Unternehmungen zur Verfügung ſtellen. Durch die 
Preſſe und Abhaltung von Verſammlungen ſoll eine wach ⸗ 
ſende Erkenntniß der großen Bedeutung guter Waſſerwege 
für Verkehr, Handel und Wardel und die Wohlfahrt der Ad⸗ 
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Reuter, eine Enttäuſchung geweſen fein mag, ſtatt 
eines Gedichtes von dieſem, Etwas aus einer Berliner 
Poſſe hören zu müſſen. Hrn. Griſa, der hierauf mit einer 
Romanze aus Webers „Turyanthe“ folgte, empfehlen wir 
viel zu ſolfeggiren und ſich einer deutliheren Textausſprache 
zu befleißigen, feine Stimme erſcheint ſehr dildungsfähig und 
berechtigt zu größern Erwartungen. . 

Das Concert wurde durch ein hier zum erſten Male ger 
gebenes Quintett aus „die Meiſterſinger“ von R. Wagner 
beendet. Es iſt lobend anzuerkennen, daß Hr. Fiſcher be⸗ 
müht iſt, dem Publikum neue Sachen vorzufützren, und hören 
wir, daß derſelbe uns auch bei nächſter Gelegenheit durch 
Compoſitionen von Max Bruch erfreuen wird. Das Quintett 
von Wagner hat entſchieden ſehr viele Schönheiten aufzu⸗ 
weiſen, nur iſt es ſchade, daß dle Vortragenden dem Da capo- 
Rufe nicht Folge leiſteten; es wäre dieſes Muſikſtück bei einer 
nochmaligen Vorführung vielen Zuhörern bei Weitem ver⸗ 
ſtändlicher geworden. Der Concertflügel des Herrn J. B. 
Wiszuiewsli zeichnete ſich durch ſeine gute Klangfarbe be⸗ 
lobigend aus. 

Wir können uns mit dem Totaleindruck, den das Concert 
auf uns hinterlaſſen hat, zufrieden geſtellt erklären. 


Vermiſchtes. | 

— [Schätze im ee Seit Kurzem ſind mehrere Fahr: 
zeuge mit anſehnlichen Baarfrachten zu Grunde gegangen, die 
Hamilla Mitchell“ in den chineſiſchen @emäflern mit 50,000 Lſtr., 
ber Paſtdampfer „Carnatic“ im Suez⸗Golfe, mit 40,000 Eſtr., 
und der indiſche Dampfer „Thunder“ an der bengaliſchen Küfte 
mit 163,000 Kſtr. rare 3 iſt man hier und da bemüht, dem 
Meere ſeine verſchlungenen Schätze zu entreißen; während den 
letzten Nachrichten zufolge Ausſicht a iſt, die Baarfracht 
der „Carnatic“ vermittelſt Taucher zu heben, ſcheinen die Schätze 
der „Hamilla Mitchell“ und des „Thunder“ unwiederbringlich ver 
loren zu fein. Die Taucheroperationen zur Hebung der Gold⸗ 
chätze in dem an der holländiſchen Küſte geſunkenen Schiffe 


und foll alsdann dem amerikaniſchen Ingenieur⸗Oberſt Goman 
— derſelbe, welcher die bei Sebaſtopol verſunkene ruſſiſche Flotte 
au Tage gefördert — die oberſte Leitung derjelben übergeben wer⸗ 
en. Die „Lutine“, welche 16 Faden tief in einer Sandbank be⸗ 
raben liegt, hatte eine Baarfracht an Bord, deren Werth vers 
chiedenartſg zwiſchen ein bis zwei Millionen Lſtr. geihägt wird. 

— Mit dem Spiritismus in London wird es nun wohl 
u Ende ſein. Ein Herr Faulkner, Fabrikant von bac 
Inſtrumenten in London, erklärt mit aller Ruhe im „Standard“, 
daß er lange Jahre hindurch eine große Anzahl von Magneten 


„Lutine“ find bis zum nächſten Sommer hinausgeſchoben worden, 


jacenten herbeigeführt werden. Die Mitzliedſchaft wird durch 
Zahlung eines lährlichen Beitrages von mindeſtens 1 Pr. 
| erworben. Behörden, Corporationen, Gewerkſchaften und 
andere Vereine können dem Vereine durch Zahlung eines 
jährlichen Beitrags von mindeſtens 5 „ beitreten. 
— Herr Faucher ſprach dann über das Verhältniß der 
Waſſerſtraßen in Europa gegenüber den Landwegen. In dem 
Zeitalter der Eifenbahnen ſei die Aufmerkſamkeit Aller von 
den übrigen Transportmitteln abgelenkt. Ja England, Frank⸗ 
reich, Belgien und Holland hätte man jedoch rechtzeitig er⸗ 
kannt, daß ſich auch die Waſſerſtraßen und Vicinalwege in 
gleichem Verhältniß entwickeln müßten. Redner zeigt, wie 
weit dieſe Länder in dieſer Beziehung Deutſchland zuvorge⸗ 
kommen ſind. Deutſchland beſitze die ſchönſten Waſſerſtraßen, 
und wenn es nur erſt zur richtigen Erkenntniß gelangt ſei, 
wie ungeheuer der Nutzen von Waſſerſtraßen beſonders zum 
Transport von Steinen, Brennmaterial, ja von Garten Erde 
und Lehm für unfruchtbare Gegenden, werde man die gettin ⸗ 


— 


gen Koſten, welche verhältnißmäßig Canalanlagen verurſachen, 


nicht ſcheuen, und fleißig und energifch damit vorgehen. Wo 
Waſſer zur See fließt, ſchließt Redner, ohne Laften zu tragen, 
wird ſtets ein ſchwerer volkswirthſchaftlicher Fehler begangen. 
denn eine billigere Kraft giebt es nicht. 
— Bürgermeiſter Hintze (Ueckermünde) empfiehlt darauf das 
Project eines Uccker⸗Havel⸗Canals, der Berlin mit der Oſtſee 
in directe Verbindung ſetzen und deſſen Rentabilität außer 
allem Zweifel ſei. Landrath v. Winterfeld beſtreitet das 
Letztere und beautragt Verwerfung des Projects. Daſſelbe 
wird jedoch dem Ausſchuß zur Begutachtung übergeben, der 
in der nächſten Geueralverſammlung darüber berichten joll. 
Damit ſchloß die erſte Sitzung. 

— Die vierte große Volksverſammlung, welche von 
einem Comité des Berliner Arbeitervereins zur Debatte über 
die Kloſterfrage einberufen werden wird, fol am Sountag 
den 7. November ftattfinden. Das Comité glaubt, die Ges 
fahr einer Sprengung, welcher dieſe Verſammlung, gleichwie 
die beiden letzten ausgeſetzt iſt, dadurch abzuwenden, daß es 
durch eine Deputation den Geiſtlichen Rath Müller einge⸗ 
laden hat, ſich an der Discuſſion über dieſe Frage zu bethei⸗ 
ligen. Wir glauben kaum, daß dieſe Bemühung von Erfolg 
ſein wird und meinen, das Comite würde unbedingt im In⸗ 
tereſſe ſeines Vereins wie auch im allgemeinen Intereſſe beſſer 
thun, wenn es nach wiederholtem Fiasko ſeine Aufgabe als 
gelöſt anſehe. 

England. * London, 28. Oct. Die von dem 
Meeting im Hydepark für den 6. Nov. beſchloſſene Maſſen⸗ 
demouſtration, wenn die Königin den neuen Biaduct von 
Holborn und die neu gebaute Brücke von Blackfriars eröffnet, 
wird wahrſcheinlich von der Polizei wicht zugelaſſen wer ven. 
— Dem Beiſpiele des Liverpooler Gemeinderathes folgend 
wird auch der Gemeinderath der Londoner Altſtadt auf ſeiner 
nächſten Sitzung eine Beileidsadreſſe an die Gräfin 


Derby annehmen und außerdem den Verſchlag: dem ver⸗ 
ſtorbenen Staatsmann ein Denkmal in der City zu errichten, 


au einen Sonderausſchuß überweiſen. — Der Phelautrop 


Peabody iſt nach England zurückgekehrt, aber kurz nach 


feiner, Ankunft in London ſehr gefährlich erkrankt. — Auf 
einer Urbeiter⸗Verſammlung wurde beſchloſſen, für den durch 
Mr. Layard Abgang erledigten Parlamentsfitz von South⸗ 
warf einen Arbeiter als Candidaten aufzustellen. — Der 
Geſundheitszuſtand Londons läßt in letzter Zeit wieder 
ſehr viel zu wünſchen übrig, und zumal das Scharlachfieber 
greift in den ärmeren Stadttheilen mit ungewöhnlicher Hef⸗ 
tigkeit um ſich Die Todesfälle der vergangenen Woche 1476 
an der Zahl, überſtiegen die Durchſchnitts zahl um 127 und 
die Zahl der Vorwoche um 171. — In der amtlichen „Ga⸗ 
zeite“ wird angekündigt, daß die Gläubiger der Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Albert“ ihre Anſprüche vor dem 1. 
Jau. anmelden müfſen. 
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und elektriſchen Batterien conſtruirt 14 8 eigens zu dem Zwecke, 
um unter dem Fußboden, im Getäfel der Wände, den Thur⸗ 
ſchwellen, unter den Tiſchen, ja in den Tiſchen ſelbſt verborgen 
zu werden. Er erzählt ferner, daß Eiſen⸗ und Kupferdrahte zu 
Leitungen in bedeutender Menge von ihm angefertitzt worden ſind, 
die unter den Teppichen hingezogen, in die Fenſterrahmen u. ſ. w. 
eingelaſſen wurden. Vermöge dieſer Leitungen und der Batterien 
wurden die Klopfgeiſter lebendig und die Tanzluſt der Tiſche an⸗ 
geregt. In Bewegung wurde der Apparat geſetzt durch Knöpfe, 


die unter dem Teppich oder ſonſt wo an einer Stelle angebracht 


waren, die blos dem Spiritiſten oder dem Medium bekannt war, 
ein Druck genügte um das ganze betrügeriſche Spiel in Gang zu 
bringen. Auch Klingeln, die von Geiſtern gezogen wurden und 
im ganzen Hauſe zu gleicher Zeit ſchellten, hat derſelbe Hr. Faulk⸗ 
ner angefertigt. 


— Aus dem Pariſer Leben H. Heine⸗s erzählt Strodtmann 8 
in deſſen Lebensſchilderung: In einer Heſellſchaft bei Baron 


James von Rotbſchild kam das Geſpräch auf das in Paris ſo 
1 und trübe Waſſer der Seine. Der Baron erzählte, daß 
er den Fluß in der Nähe ſeiner Quelle beobachtet habe, und daß 
fein Waſſer dort hell und klar wie Cryſtall ſei .. „Ihr Herr 
Vater ſoll auch ein ſehr rechtſchaffener Mann geweſen ſein, Herr 
Baron,“ warf Heine trocken dazwiſchen. Die Anweſenden biſſen 
ſich auf die Lippen — der Baron verſtand nicht. 

— [Attiſches Salz ſteuerpflichtig.] Ein Kaufmann 
Friedrich Schrei in einer kleinen ſchleſiſchen rovinzialſtadt — jo 
erzählt die „Br. Ztg.“ — hatte in einer Conditorei mit einem 
andern Beſucher derselben einen Streit, aus dem ſich ein Brief⸗ 
wechſel entwidelte, in welchem Hr. Schrei von dem Ausdruck 
„Attiſches Salz“ Gebrauch machte. Einige Tage darauf las man 
in dem amtlichen Organ der Communalbehörde folgendes In⸗ 
ferat: „Attiſches Salz und andere Viehſalze ſind ſtets bei mir 
vorräthig. Schreifritz“. Ein Steuerbeamter, dem das Geſchäft des 
Salzfactors übertragen war, fühlte ſich duch dieſe Annonce vers 
anlaßt, einen Unterbeamten mit Ermittelung einer eventuellen 
Defraudation zu beauftragen. Dieſem gelang es in der That, in 
der Nähe der Stadt einen Grundbeſitzer Schreifritz zu ermitteln, 
bei dem er eine Hausſuchung abhielt, die freilich kein Reſultat 
hatte. Auf Grund dieſer Mittheilung konnte nun der mit der 
Ueberwachung des Salzimportes beauftragte Beamte ſeinen Be⸗ 
richt an die vorgeſezte Bezörde, wie folgt ‚entwerfen: „Nachdem 
ich durch das ochenblatt in Erfahrung gebracht, daß hierorts 
ein fremdes Salz unter dem Namen „attiſches Salz“ impor⸗ 
tirt worden, habe ich vigiliren und bei dem Stellenbeſitzer Schrei⸗ 

iz, welcher der Deftaudation verdächtig worden, Hausſuchung 
alten laſſen; aber von attiſchem Salze war keine Spur bei 
hm zu finden ꝛc.“ 


(Lebhafter Beifall.) 


ri 


Italien.“ Florenz, 27. Oct. [Der Prozeß gegen 
den Abg. Lobbia] und Gen. wegen ſimulirten Attentats 
hat geſtern begonnen. Der Vertheidiger Lobbia's erhob den 
Einwand der Incompetenz mit Bezug auf das Privilegium 
des Angeklagten als Mitglied des Parlaments, worauf er ſich 
mit ſeinem Clienten entfernte. Der Gerichtshof verwarf die⸗ 
ſen Einwand und beſchloß in Abweſenheit des Angeklagten 
zu verhandeln. 

Spanien. Die amtliche Zeitung berichtet über die 
Verluſte in dem Kampfe gegen die republikaniſche Schild⸗ 
erhebung: Es ift unmöglich, die Bedeutung der aufſtändi⸗ 
ſchen Bewegung, welche jetzt niedergeſchlagen iſt, zu verkennen. 
Nach einer annähernden Berechnung find über 40,000 Mann 
ins Feld geſtellt worden; die Armee, die Gendarmerie, die 
Carabiniere und die Freiwilligen der Freiheit haben fühlbare 
Verluſte erlitten. Man zählt im Ganzen an Todten: 4 Ge⸗ 
nerale, 15 Offiziere und 91 Soldaten; an Verwundeten: 9 
Generale, 61 Offiziere und 449 Soldaten. Die Verluſte der 
Aufſtändiſchen können nicht genau angegeben werden, nament⸗ 
lich in Bezug auf die Verwundeten nicht, da die meiſten von 
ihnen in den Häuſern verſteckt gehalten werden. Im Ganzen 
wurden in den Gefechten 1300 Gefangene gemacht. 

Amerika. Rio de Janeiro, 8. Oct. Die Depu⸗ 
tirtenkammer iſt bis zum 15. October vertagt worden; 
die Differenzen im Miniſterium ſind noch nicht beſeitigt. Die 
Regierung hat erklärt, daß der Krieg gegen Lopez fortgeſetzt 
werden jolle, bis den Bedingungen, unter welchen die Triple⸗ 
Allianz abgeſchloſſen, Genüge geſchehen ſei. — Graf d’Eu 
trifft Vorbereitungen, um die Verfolgung Lopez', welcher ſich 
noch in San Eſtanislaus befindet, fortzusetzen. 


Zuſchrift an die Redaction. 
lkThermometer für Schulen.] Dem „Rhein. Kurier“ 
wird vom Weſterwald, den 23. Oct. geſchrieben: „Da es für 
die Geſundheitspflege in den öffentlichen Schulen von großer 
Wichtigkeit iſt, daß nicht nur für die tägliche Reinigung und 
Lüftung, ſondern auch zu der Zeit, wo geheizt wird, für eine 
möglichſt gleichmäßige Temperatur in den Schulzimmern er und 
eben ſo ſehr eine zu große Hitze, wie eine zu geringe Wärme ver⸗ 
mieden werde: jo hat die K. Regierung zu Köln, gleich der Re 
terung zu Düſſeldorf ſich veranlaßt gefunden, die ufmerkſamkeit 
er Landräthe reſp. die Ortsſchulvorſtände durch eine beſondere 
Verfügung auf dieſen wichtigen Gegenſtand hinzuweiſen und zu 
dem Ende beſtimmt, daß für jedes Schulzimmer ein Ther⸗ 
mometer als feſtes Inventarſtüc aus der Schulkaſſe an⸗ 
e dae und an einer Stelle des Zimmers aufzuhängen 
i, welche eine richtige Beurtheilung des allgemeinen 
Temperaturgrades beſonders begünſtigt. Der vorhandene 
Temperaturgrad ſoll 150 R. nicht überfteigen, darf 
aber auch nicht erbeblich darunter bleiben.“ Eine 
leiche Einrichtung wäre auch hier 5 1 da die 
chulzimmer äußerſt ungleichmäßig geheizt werden, bald viel zu 


heiß, bald — beſonders Montags, nach Erſparung der Sonntags⸗ 


6 Danzig 334,7 16 SW mäßig bedeckt, Regen. 
7 Cöslin 334,1 2,5 SW mäßig bedeckt. 
€ Stettin 335,0 3,1 W mäßig bedeckt, geſt. ſchön. 
6 Putbus 332,3 3,0 NW mäßig, bed., wolk., geſt. Reg. 
6 Berlin 335,8 5,0 NW ſchwach gag bed., geſt. und 
Nachts Regen. 
7 Köln 337,6 5,2 W̃ chwach trübe, Regen. 
7 Flensburg 335,8 3,2 NW lebhaft heiter. 
Paris 331,9 4,8 SW ſchwach bedeckt. 
7 Haparanda 330,4 05 SW Hſchwach bedeckt. 
7 Petersburg 335,8 03 So ſchwach bewölkt. 
7 Stodholm 332,1 2,6 WSwi.ſchwach bed., Nachts Reg., 
Schnee in Intervallen. 
8 Helder 339,1 7,9 NNW mäßig. bedeckt. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. November. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr Nachm. 
etzter Cis 


te ii 
Weizen Nov.. 57% | 574 |34%oftpr. Pfandb. 71 
Roggen behauptet, % ner do. 70% 707% 
Regulirungspreis — 48% 4% do. do.. 78¼ 
09.430 34 485/81 Lombarden ... . . 135 1 
Novbr.⸗Decbr. 46 47 Lomb. Prior.⸗Ob. . 238 23 


Letzter Crs. 
71 


April-Mai... 458 45%] Oeſter. Silberrente 56%) 568/s 
Rüböl, Nov. 1 125 Oeſterr Banknoten 81 81/8 
Spiritus befeſtigend, Ruſſ. Banknoten. 75 75% 

Nö. 444 14 Amerikaner... 89 | 8048 

April⸗Mai . . 155/½4 155/24 Ital. Rente.. 52% 53 
5% Pr. Anleihe 101 1017/0 Danz. Priv.⸗B. Act. — 103 

% 928 6.23 


44% o. 93 ½] Wechſelcours Lond. — 

Staatsſchuldſch. 78¾ 7848 

Fondsbörſe: feſt. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meven in Danzia 


Ueber Naveuſteins Reiſehandbuch für London 
Meyers Reſſebücher) urtheilt der Actionär: „Den Verfaſſer 
befähigen ein langjähriger Aufenthalt und gründliche Orts⸗ und 
Sachkenntniß zum Führer in der Weltſtadt, wie wenig Andere.“ 

Die Oſtpreußiſche Zeitung: „Wir empfehlen das Buch 
angelegentlichſt und bemerken, daß daſſelbe nicht nur den vortreff⸗ 
lichſten, auch die weitgehendſten Anſprüche überall befriedigenden 
Reiſeſührer bietet, ſondern auch für alle Zeiten eine werthvolle 
Erinnerung bleibt.“ 


Auszug aus der „Berliner Börſen⸗Zeitung“ 
No. 462 vom 4. Oetober e, betr. die 7procen: 
tigen Prioritäts⸗ Obligationen der Califor⸗ 
nia⸗Paeiſie⸗Eiſenbahn⸗Extenſion⸗Company. 

Nach den uns zukommenden Berichten werden dieſe Priori⸗ 
täten als Sicherheit erſten Ranges angeben. Die Anleihe der 
California⸗Pacific⸗Bahn beträgt im Ganzen 3,500,000 Dollars 
in 350 Bonds zu 1000 Dollars erſter Priorität, während 5 Mil⸗ 
lionen Dollars in Actien dahinter ſtehen. Die California⸗Pacific⸗ 
Extenſion⸗Bahn durchzieht in einer Länge von 140 engl. Meilen 


Pacifie⸗Ertenſion⸗Bahn übernommen. Von welcher Bedeutung 
dieſe Garantie iſt, dürfte daraus zu erſehen fein, daß die Netto: 
Einnahme der California⸗Pacific⸗Hauptbahn für dieſes Geſchäfts⸗ 
jahr auf 1 Million Dollar Gold geſchätzt wird, während die Ge⸗ 
ſellſchaft nur zur Zahlung von 157,500 Dollars für Zinſen 
ihrer erſten Schuld von 2,250,000 Dollars verpflichtet iſt. 
Man erwartet denn auch auf dieſes Actien⸗Capital von 0 Mil⸗ 
lionen Dollars nach den uns vorliegenden Berichten eine ſehr hobe 
Dividende, derart, daß der Cours der Actien der California⸗ 
Pacific⸗Hauptbahn neuerdings auf ca. 135 % geſtiegen iſt. Es bes 
darf deshalb denn auch feiner ahne Erläuterung, daß die Garantie 
einer ſolchen Geſellſchaft die ohnehin geſicherten Bonds zu einer 
Securität erſten Ranges geſtaltet. Die Entwickelung in Califor⸗ 
nien iſt bekanntlich noch eine weſentlich höhere als in den übrigen 
Amerikaniſchen Staaten, und es ſind deshalb bis jetzt auch bei 
allen Anlagen in Californiſchen Papieren ſtets große Gewinne 
erzielt worden. Es ſind ſeiner Zeit z. B. die 6% Bonds der 
Stadt San Franzisko mit 60 an den Markt E und ſtehen 
jetzt 81%; die 7% Californiſchen Staats⸗Obligationen ſtehen 91 %. 
Es 7 daher der Cours von circa 72 in Frankfurt a. M. (gleich 
73 bier, den Dollar zu 17 gerechnet, für die 7procentigen, von 
allen Bundesſteuern freien Goldobligationen als ein billiger und 
ſteigerungsfähiger anzufeben, da die darin angelegten Capitallen 
ich beinahe auf 10% verzinſen und überdies ein Gewinn von 
7% durch die Pari⸗Amorliſation im Jahre 1889 in Ausſicht 
ſteht. Hervorheben wollen wir noch, daß im Staate Californien 
das geſetzliche Zahlungsmittel in Gold beſteht und unbedingt 
hierin beſtehen bleiben wird, während in allen anderen nord⸗ 
amerikaniſchen Staaten das 1 welches mit ſeinen lo 
währenden Schwankungen den Verkehr ſo unendlich benachtheiligt, 
als geſetzliches Zahlungsmittel gilt. 9045 


Notiz. fein, zu erfahren, daß ein ſeit wenigen Jahren in 
vielen Familien heimiſch gewordenes Product pharmaceutiſchen 
Fleißes wiederholt mit beſonderen Auszeichnungen von Seilen 
wiſſenſchaftlicher Notabilitäten bedacht worden ift. Br 
Es ift dies Liebe-Liebig's Nahrungsmittel in löslicher 
Form (die Liebig'ſche Suppe in Extractform, d. h. ohne das 
berühmte Nahrungsmittel zuvor kochen zu müſſen.) a 
Dieſes Präparat, vom Apotheker J. Paul Liebe in Dres⸗ 


den eingeführt und in Vacuumapparaten fabrikmäßig en: ö 


empfiehlt ſich außer bei Schwäche, Reconvalescenz, Siechthum, 
Magenleiden Erwachſener, mit Milch gemiſcht, namentlich als Er⸗ 
ſatzmittel für Muttermilch. N 

Daſſelbe wurde als vorzügliche Lelſtung auf den In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellungen in Pilſen mit ſilberner Medaille 
(1. Preis), in Am ſterdam und in Wittenberg mit Preis⸗ 
medaille erneut prämiirt.“) D. R. 


*) Am hieſigen Platze befinden 
Hendewerk und Apotheker Schleusner. 
—————— —-—-—-— 
Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 


Eilzug 3 
Courierzug (I. und 2. Kl.) von Dirſchau ab. 5 


. 
11,41 Vormittags, 7,53 Abendz. 


beizung — zu kühl find, und dieſe unpaſſenden Temperaturgrade di tbarſt den Californiens, d Ab 0 1 450 früh. 
Erkältungen ſehr egünſtigen. A. ar) ep, nenn ment Sei And Rn Cum m Ankunft von Berlin 9,49 Bobzeinadb, 4,1 Nachmittags, 10,22 Abends. 
o hohem Grade entwickelt iſt, daß ſchon jetzt nicht nur die Vers | Ab 5 755 ‚41 Vormittags, 1,28 Abends. 
Schiffs⸗Nachrichten. forgung des ganzen Landes, ſondern — ae Erbort Ankauf ven Königsberg 276 lb 4 Raban, + Mens: 
© Der Schraubendampfer „Ida. Capt. Domde, welcher am ſtattfindet Man iſt deshalb in den unterrichteten Kreiſen der 

30. Oct. 1 in See ging, iſt geſtern retournirt, wegen Anficht daß die Bahn an und für ſich die beſten Reſultate liefern Danzig-Neufahrwasser. 
8 an 5 aſchine. Der Capitain hofft heute wieder werde, und hält demnach die Prioritätsſchuld für eine gut fun⸗ g ar Pe ER 2 Abps. 
n See gehen zu können. dirte. Da jedoch die California Pacific» Hauptbahn ein großes gang von Danzig ehr 4 104% 1ae re 
Meteorologiſche Depeſche vom 1, November. Intereſſe daran hatte, den Bau der Pacſfic⸗Ertenſion⸗Bahn zu Ankunft in Neuſahrwaſſer .. 12. 1030. 2 447. 9,46. 
Mars. Bar. in Par.tinien, Trap. W. x fördern, weil ihr aus dieſen angrenzenden Linien ein großer Ver: rege 5 5 FTIR 
6 Memel 334.5 -25 S mäßig trübe, Regen.] kehr zukommen muß, fo hat dieſelbe die unbedingte, auf jedem Abgang un alen e, i, e aeTOE 
7 Königsberg 334,9 0,8 S ſtark bedeckt, Schnee. Bond aufgedruckte Garantie für die Prioritäts⸗Obligationen der ! Antunft in Danzig E 9,31. 11,26. 8,46. 6,2. 10,46. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Das dem Rittergutsbeſitzer Johannes 
Emil Leopold Wegner gehörige im Stolper 
Kreiſe belegene, im Hypothetenbuch der Ritter: 
üter Bd. 8, S. 481 verzeichnete Rittergut 

arienfelde ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 
am 16. December 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Sitzungsſaale 


der 1. Abteilung vor dem unterzeichneten Sub⸗ f 


haſtationsrichter verſteigert werden. 


Das Gelammtmark der der Grundſteuer i 


unterliegenden Flächen iſt 1652,24 Morgen. 

Der Reinertrag und Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden iſt, beträgt: Grund⸗ 
teuer Reinertrag 1318,62 %., Gebäudeſteuer 

utzungswerth 182 . 8 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 

aben, müſſen dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anmelden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der Hypothe⸗ 
kenſchein und eiwaige Kaufbedingungen können 
in unſerem Bureau No. I b. in den gewöhnlichen 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

as Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlages wird 
am 20. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Terminszimmer No 7 von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet. 
Stolp, den 27. September 1869. 


Königl. Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 
Der Subhaſtationsrichter. (7593) 
Krauſe. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Stras⸗ 
burg, Weſtpreußen, 


den 13. Mai 1869. 

Die der Frau Anna Damitz, geborenen 
Krug gehörigen Grundſtücke Gorzno No. 505, 
No. 627, Amtsgrund Gorzno No. 11 und Mie⸗ 
ſionczkowo No. 49, abgeſchätzt auf 10,742 Thlr. 
5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſollen 

am 11. December 1869, 
i Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 4608) 
Häckſelmaſchinen in 3 verſchiedenen Größen 

empfiehlt J. Zimmermann, Steindamm 6. 


r 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Kaufmann Otto Friedrich 
Liedtke gehörige, in der Olivaer Vorſtadt hie⸗ 
ſelbſt belegene, im Hypothekenbuche unter No. 
18 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 1. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer No. 17 des biefigen Gerichtsgebäudes 
im Wege der Zwangsvollſtreckung be und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 2. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtülcks 
0,70; der Reinertrag, nach welchem das Grund: 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 0,97; 
der Nutzung werth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 395 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau 5 eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 22. September 1869. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (7506) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Bäckermeiſter Eduard Hoehuel 
gehörigen, in Graudenz belegenen, im Hypothe⸗ 


kenbuche unter No. 265 und 266 verzeichneten 
i Grundſtücke, ſollen 


am 6. December 1869, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 23, 
im Wege der Zwaugsvollſtreckung versteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 13. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt 


worden: 
bei No. 265 160 Thlr., 
bei No. 266 96 Thlr. 
Die die Grundftüde betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle und die Hypothekenſcheine 
können in unſerem Geſchäftslocale, Zimmer No. 
2², 117 werden. > 
Alle diejenigen, weiche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen | 


* 


haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 

5 Virmeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs Termine anzumelden. 

— Graudenz, den 23. September 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


| 
Der Subhaftatignsrichter. 17485) | 


Nothwendiger Verkauf 
Königliches Stadt⸗ und Kreis Gericht 
zu Danzig, 

8 den 21. Mai 1869. 

Die den Erben des Kaufmanns Carl Au⸗ 
uſt Feierabend gehörigen hieſigen Grundſtücke 
öpfergaſſe No. 24 und Holzmarkt No. 15 des 

Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 3339 %, reſp. 
12,976 As, zufolge der nebft Hypolhekenſchein 
im Bureau V. ein zuſehenden Taxen, ſollen in zwei 
Terminen, und zwar das Grundſtück in der 
Töpfergaſſe > 
am 11. September 1869, 
Vormittags 11% Uhr, 
das auf dem Holzmarkte 
am 11. Dezember er, 
Vormittags 1) 3 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
theilungshalber ſubhaſtirt werden. (4729) 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in in dieſem Termine zu melden. 


Stolp⸗Danziger Eiſenbahn. 
Bekanntmachung. 
Die Ausführung der Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, 
Slafer: und Anſtreicher⸗Arbeiten an den 
Empfangsgebäuden der Bahnhöfe Pottangow, 
Lauenburg i. P., Gr. Boſchpol, Neuſtadt W.⸗Pr., 
Rheda, Kielau, Zoppot, Oliva und Langführ 
ſoll geeigneten Unternehmern Übertragen werden. 

Offerten find bis zum, 

Montag, den 15. November d. J., 
im Bureau des Unterzeichneten hierſelbſt, Hinter: 
gaſſe No. 14, abzugeben. Ebendaſelbſt ſind auch 
die Bedin ungen einzuſehen und gegen Erſtat⸗ 
tung der Copialien zu erlangen. (8809) 

Danzig, den 26. October 1869. 


Der Abthellungt Baumeister 


kalweit. 
; Friſche | 
Rüb⸗ und Leinkuchen 


offerirt billigſt 
Iſidor Duvidſohn, 
Hundegaſſe 65. 


(6886) 


In meiner Forſt Pröbber⸗ 
nau beginnt von heute ab 
der Verkauf aller Sorten 
Brenn⸗ und Nutzhölzer. 


„ 


Magnus Kiseustädt. 


Syunie Damen, die geſonnen find, nach m. 
ge Methode ſchneidern z. lernen 
geſchloſſ. Zirkel im eign. Zimmer), werd. gebet., 
ch baldigſt zu melden. Bei e. gleichzeit. Eintritt 
v. 4-6 Damen izt das Honorar billiger. 
Ott. Mittelſtädt, Melzergaſſe No. 16. 


— — ——— ͤ â 22 —˖ 
2 5 8 nun on 
8 98 > 


Teltower Delicateße | 


Dauer⸗Ruͤbchen. 


Beim Beginn meiner Tauerrübchen⸗Ernte 


empfehle ich dieſe ſo 


aromareiche Frucht 


als wirkliche Delicateſſe und verſende davon 
gegen Nachnahme oder 1 des Betrages 
die Tonne von ½ Schffl. Inhalt zu 1 Thlr. 

S 3½½ Thlr. — 2 Schffl. 5% Thlr. 
3 Schffl. 8% Telr. Bei Verpackung in Säcken 
Preisermäßigung. Wiederverkäufern N89 
nen Rabatt. Conſerv.⸗ und Zubereitungs⸗Me⸗ 


gi füge jeder Sendung bei. 
Fritz Hessling in Teltow 


bei Berlin, (861 
Gicht, 
und Kopfſchmerz, r⸗ 
9 ſchwache, Beionbers bei Kin⸗ 
dern, Nervenſchwäche, Magenkrampf, Mike 
wachs, Unterleibsſchwäche eilt ichen und 
ſicher der ſtärkende Nervenbalſam der Apo⸗ 
theke Neu⸗Gersdorf. Viele Briefe, auch ärite 
licherſeite, conſtatiren die treffliche, ſtärkende Wir⸗ 
kung dieſes einfachen Hausmittels. 1 Fl. 5 Sgr 
In Danzig bei Apotheker Schleuſener. (8040, 


RZ 2 6 „ 
Syhpilis 
A heilt obne Anwendung p Jod u. Quedfilber 
br. J. M. Müller, Berlin, ; 


prakt. Arzt, Oranienſtr. 97 a. 
Kurproſpecte gratis, unter ſtrengſter Discretion. 


2 2 7 
Epileptische Krämpfe 
Fand heilt der Speeialarzt für Epi- 
epsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


Die Dentler'ſche Leihbibliothel 
Gender A Beh chen War erf 
ortdauernd mit den neueſten en verſe 
empfieblt ſich dem geehrten Publikum zu 5 
reichem Abonnement. 
Auch werden daſelbſt nach wie vor Gelegen⸗ 
heitsgedichte aller Art angefertigt. 

er neueſte Catalog iſt erſchienen. 
ombopathiſche - 
Hausg potbeken in allen Größen, ſowie einzelne 
Mittel, auch Bücher zum Selbſtunterricht, find in 
großer Auswahl ſtets vo räthig in den 
Elephauten⸗Apotheke, 
b. S. Auswärtige B Pe — 
S. Auswärtige Beſtellungen werden pro 
beſorgt. K 21 


feinſten Tafeläpfel zum Verkauf. 


Für i ſo manche Mütter wird es nicht ohne Intereſſe 


ſich Niederlagen bei Apotheker . 


0 
uf dem Gutshofe Gr. Trampten ſtehen die 


2 


Concurs⸗Cröffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, 

1. Abtheilung. 
z, den 20. October 1869, 
Vormitiags 12 Uhr. 
Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Steuer- 


Coni 


n Julius Wan Fürchtegott 
5 ehlichting iſt der gemeine Concurs im abge⸗ 
kürzten Verfahren eröffnet. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kanzlei⸗Director Zindler bierſelbſt beſtellt. 
— Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 4. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreisrichter Mack anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beſtellung 
des definitiven Verwalters abzugeben. 
Ei Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
Ma Gewahrſam haben, oder welche ihm 
3 verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
benfelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. 
November cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des a baten von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfa uns 
Anzeige zu machen. ar * 
ugleich werden alle Diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen wel: 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 17. Novem⸗ 
ber e. einschließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, auf 
den 9. December, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Mad 
im Verhandlungszimmer No. 10 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. 5 iR 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ae 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den Ac- 
cord verfahren werden. a 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
ufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in un: 
erem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung feiner Forderung einen am bier 
ſigen Orte Bohn eften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. l 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem er a er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 
8 welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft 


Te die Rechtsanwalte, Juſtiz⸗ 
ne allbach und Fleck und Rechtsanwalt 
Meibauer zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

* Friſche 
Nun uud Keintuchen 
haben x r und en 

Richd. Dühren & Co., 


468595) Danzig Poggenpfubl No 2. 


Wiederverkäufern 


empfehle mein grosses Lager von 
g IHaar-Oelen, 
Extralts, 
Pomaden; 
Stangen-Pomaden, 
Eau de Cologne, 
Seifen 


su-sehr billigen, jeder Concurrenz begegnenden 
Preisen, 


ndſtücken 
(587 


Albert Neumann, 
(4190) Langenmarkt 38. 

NB. Stangen-, Wachs-, Harzpomaden, das 
Dizd. von 74 Sgr. an, Eau de Cologne von 
20 Sgr., in sehr verkäuflicher schöner Waare, 
Extraits und Haar-Oele 8 Sgr. pro _Diz. 


ee 84 
Lilioneses 
N Su entfernt in 14 7 2 alle 
Hautunreinigkeiten, DM 
Sommerſproſſen, Leberflecken, BR 
l Bodenjleden, Finnen, Flech⸗ 
ien, gelbe Haut, Rothe der 


t 
f ſe ö ärfe. Garantie. 
Allein 40 Rue Schärfe b 


bert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


Dr. v. Gräfe S Eis-Pomade, 

5 rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie 

N deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern 

8 gmpnehlt a Fl 5—124 Sgr. Alb. Neumann, 
Langenmarkt 38. > 


Privat⸗Entbindungshaus, 
1 5 7 . + Discretion, frequen⸗ 
2 . Pr. Vocke, Wit N. Aenne. 


Syphilis 


03 


Kr 
F 


18 


und Schleim flüſſe M Genitalien heilt beſtimmt 
r. Kirchhoffer, Spezialiſt in Pe 
(Schweiz). 


Pripat-Entbindungs-Anſtalt. 


r u verheiratheter und. beſchäftigter Arzt, zur 
5 us Accouchenr, in einem ana und reizend 
8 en Orte ig er iſt zur Aufnahme 
beit i amen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
14 hre Niederkunft abwarten wollen, vo tz 
gerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit un 


die diebevonſze Pflege werden bei billigen Bedi 
Mugen zugeſichert. 2 Abreſſe R ER - — 
9 bell. frei. Weimar. 10 > 11 m) 


„ 


— — — 


Gladbacher 
Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Grundcapital 3 000,000 Thlr. Pr. Crt. 


155 Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag: Gebäude, Mobilien, 
Waaren, Fabrikgeräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schebern, Vieb⸗ und landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt billigen, feſten Prämien, jo daß unter keinen 
Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 5 
= Er Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläubigern beſon⸗ 
eren Schutz. B . 

‚ Brofpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich ver⸗ 
abreicht, und jede weitere Auskunft wird gern ertheilt von den Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
durch den Unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General: 


Agenten „ Jul. chultz, 
(7551) Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 100. 


aus Fray-Bentoes (Süd-Amerika) 
Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


2 22 

Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 

Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 

Stärkung für Schwache und Kranke. 

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
½ engl. Pfd.-Topf / engl. Pfd. Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 

Warnung. 

Um den, Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des Achten Licbig’schen Fleisch-Extracts, nicht anderes Extract unter- 
schiebe, befindet sich auf allen Töpfen ein Oertificat mit der Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. von LIEBI& und Dr. M. von PETTENKOFER als Bürg- 
schaft für die Reinheit, Aechtheit und Güte des Liebig’schen Fleisch- 


Extract. . 
Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Pro- 


fessoren analysirte und controlirte ächte Liebis's Fleisch-Extract zu empfangen. 


a LNA. 
u haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Engros-Lager bei Rich. Dühren & Co., Danzig, Poggenpfahl 79. 


Jum Winterbedarf SE 


Steinfoblen ab Neufabrwaſſer. 


Wie in früheren Jahren, fo habe auch jest Arrangements getroffen, ſtets 
Maſchinenkohlen, Kaminkohlen, doppelt ur Nußkohlen, 


105 422 den Seeſchiffen in die Eiſenbahnwaggons au maͤßigem Preiſe zu liefern und bitte um ges 
38 h. Barg, Neufahrwaſſer, 
Danzig: Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 35. 


1 engl. Pfd.-Topf 


1/g engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr, a 15 Sgr. 


Gold⸗ Obligationen der Galifornia-Bacific- 
0 Extenfion- Eifenbahn, 
die Hypothe f rückzahlbar im J. 1889, 


Zinſen und Capital in Gold, frei von Bundesſtener, in New⸗York 


zahlbar, mit unbedingter Garantie für Zinſen und Capital 
IB von der California⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
A empfehlen wir als eine ſichere und rentable Capital⸗Anlage. 


F. H. Fuld & Co., Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. 


8 Wir acceptiren im Tauſch gegen obige Bonds Amerikaniſche und andere f 
Staatspapiere zum Tagescourſe und nehmen auch Amerikaniſche und andere Ei⸗ 
ſenbahn⸗Papiere nach Uebereinkunft im Tauſch an. (8603) 


. 


Fabrik feiner Korbwaaren 


von Goetz Söhne in Breslau, 
En- gros- Lager: am Rathhauſe No. 2. 


= Wegen Aufgabe | 

== eines Bremer Cigarrenimport⸗Geſchäftes bin ich beauftragt, große Partien leichte Ha⸗ 

= vanna⸗Cigarren mindeſtens 30 % unterm Bezugs preiſe zu verlaufen. Meine werthen Kunden, 

jo wie alle Raucher, die wirklich feine Waare billig laufen wollen, mögen den Bedarf darin 

de a wirklich billigen Preiſe nicht gleich wieder geboten werden. Vorzüglich empfehle 
arken: 


2 Prima Ei Valor, bisher Ag 16, jetzt Ag. 12. 

— Superfein flor Cabannas, bisher . 20, jetzt . 16 1000 
er Hochfeine Havanna La flor de Aroma, bisher . 25, jetzt 52 18 Stück 
—— Hochfeine Havanna Uppmann Regalla, bisher As. 30, jetzt . 22 5 


Die gute Qualität, Lager und der enorm billige Preis macht dieſe Marken ſo em⸗ 
feblenswerth, daß Jeders ann, der von dieſen Sorten kauft, auch wieder kaufen wird, da jeder 


2 Au gag ſtreng reell ausgeführt wird. Zur Probe verſende Original⸗Kiſtchen a 250 Stck. 
= Sorte franco gegen Nachnahme oder Sendung des Betrages, da ich bei dem ſo billi⸗ 
= gen Preiſe kein Ziel geben kann. (8555) 


A. Friedrich, Importeur, Leipzig, Bamberger Hof. 


Stettiner Getreide Preßhefe, 


ausgezeichnet wegen ihrer Triebfähigkeit, jo wie auch dauerhaft, empfehlen unter S 


notirung Sen gstock & Co. 


Stetin. Sengstock& C 
Beſte geſiebte Kaminkohlen Frisch gebrannter Kalk “ 


empfiehlt (9059) | ist am billigsten aus meiner Kall 
Benno Loche, brennerei in Legan und Langgar- 
Hundegaſſe 60. ten 107 stets au haben. 


Geſchlechtskrankheiten, d. E. Domanski Ww. 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt ür Maſchinenreparaturen aller Art em 
Roset brieflich und in feiner Heilanſtalt: Dr. pfiehlt ſich die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von 
oſe eld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7117) J J. Zimmermann, Steindamm No. 6. (6631) 


| fol von gleich an einen cautionsfähigen 


Die Fallſucht heilbar!! 


Eine „Anweiſung, die Epilepfie (Fall: 
ſucht, epilept. Krämpfe) durch ein nicht 
mediciniſches Un iverſal⸗Heilmittel bin⸗ 
nen kurzer Zeit radical zu heilen, heraus⸗ 


N 

gegeben von Fr. A. Quante, 
Fabrik⸗Beſitzer zu Warreudorf in 
Weſtfalen, Inhaber mehrerer Ehrenzeichen, 
correſondirendes Ehrenmitglied der Societä 
Magnetica d'Italia in Bologna ꝛc., welche 
gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich con⸗ 
ſtatirte reſp. eidlich erhärtete Atteſte 
und Dankſagungsſchreiben von glücklich Ge⸗ 
Eu aus fait ſaͤmmtlichen europäiſchen 
staaten, ſowie aus Amerika, Aſien zc, ent: 
hält, wird auf directe Franco⸗Beſtellungen 
vom Herausgeber gratis und franco verſandt. i 
..... A ³ A ˙ . TT Een 
e EEERELR. 

Keine Heilung durch 
nacheahmte Producte. 


Herrn Hoflief. Johann Hoff in 
Berlin. x 


Berlin, 12. September 1869, 
„Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 
habe ich ſchon öfters gegen Huſten 
gebraucht und es hat mir immer 
gute Dienſte geleiſtet“. Am. 

55 Schmidt, verw. Kammergerichts⸗ 
Secretair, Belle⸗Alliauceſtraße 83. 
— „Meine Frau war von ihrer 
Bruſtkraukheit ſo heftig heimge⸗ 
ſucht, daß an ihrem Aufkommen 
gezweifelt wurde. „Nach Hoffſcher & 
Methode bereitetes Malzextrakt“ 
bekam ihr ſchlecht. Da verordnete 
der Arzt direct Ihr Malzeztrakt, 
welches fie zuſehends ſchuell wieder 
herſtellte“. P. J. Armers ba 
in Neuwied. — „Ihre Malz:Cho: 
kolade und Bruſtmalzbonbons haben 
mich 325 8 01 7755 erlöſt“. 
au Hofräthin Cleſſin v. Königs⸗ 
lee in Wien. W 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu- 
mann in Danzig, Langenmarkt 38 
u. J. Leistikew in Marienburg. 


—: RE EIREEDEEUREER 
ä 
N. F. Daubitz' cher 
Magenbitter ), fobricitt vom 
Apotheker R. F. Daubitz in 
Berlin, Charlottenſtraße 19. 


Neunmünſter, den 12. April 1869, 
„Ew. Woyhlgeb, erhalten beifolgend 1 
Liſte und bitte mir nochmals 6 Flaſchen 
Ihres vorzüglichen Magenbitters 
u ſenden; derſelbe hat mir bei meinen 
Hämorrhoidalleiden ganz 
2 8 Dienſte geleiſtet. 
In Exwartung u. ſ. w. Achtungsvoll L. 


Großmann. — Erfurt, den 6. April 
1869. Herrn R. F. Daubitz in Berlin. 
18 ch bitte um 6 e Ihres Magen⸗ 
bittern. Derſelbe iſt für mich unent⸗ 
behrlich geworden und thut mir in 
allen Fällen außerordentliche Dieuſte, 
3 fer enn H. Loß, Löwengaſſe 


h (8491 
N *) Zu haben in den bekannſen Neeber 
lagen. 


Man bittet, Namen und Firma genau Ei 
zu beachten. = 


Liebig⸗Liebe 's Nahrungsmittel in 5 
„löslicher“ Form: 


Vacuum ⸗Präparat des Apoth. u. Chem. 
J. Paul Liebe in Dresden. J. 
Erfatzmittel für Muttermilch, Nah⸗ 
rungsmittel für Blutarme, Reconvpalescen⸗ 
ten, Magenleidende, Siehe x. Flaſchen a 
3.4 Inh. 12 Gr. in Danzig bei Apotheker 
Hendewerk, Apotheker E. Schleuſener, 
Neugarten No. 14. (3947) 


2 


echt von Gebrüder Engel, vorräthig Langen ⸗ 
i (4611) 


markt 38, 
Albert Neumann. 


Looſe diesjäbriger Kölner Dom: 
bau Lotterie Ein Thaler ver 
Stück find zu haben in der Geveifisudee 


Danziger Zeitung. 2 

oe kauft jeden Poſten zur 
Preuss. Loose 14liten Lotterie gegen 
Aufgeld S. Baſch, Berlin, Gertraudtenſtr. 4. 
Nur Anzahl. und Preis⸗Offerten werden er, 5 


Verkauf. 


Eine Krugwirthſchaft mit Land, auch zum 
Materialgeſchäft geeignet, 27 Jahre in einer 
Hand, iſt wegen Alters des Beſitzers zu billigem 
Preiſe, bei vorzüglich guter Hypotzek, mit circa 
3000 . Anzahlung zu verkaufen. f 

Mit gleicher Anzahlung weiſe ich auch zwei 
ſtädtiſche rentable Gaſtwirihſchaften zum Kaufe 
nach. W. Hagen in Pr. Eylau. 


Verpachtung. 

Eine neu eingerichtete Brauerei incl. Zu⸗ 
behör, im beſten Betriebe, von incl 1200 bis 
1500 Tonnen jährlich, an einer Stadt gelegen, 

50 


verpachtet werden. (8570) 
Anfragen wolle man richten an den Agenten 
155 W. Hagen in Pr. Eglau. 
Eine alle Getreide ⸗Dreſchmaſchine wird 
gekauft in Roſenberg, Hof No. 11. Daſelbſt 
iſt auch guter trockener Torf zu verlaufen. 


N 
Er 


a le 
5 


Freireligisſe Gemeinde. 
Dienſtag, den 2. November, Abends 7 Uhr, 
im Saale des Gewerbehauſes, 1. Vortrag des 
Prediger Röckner: „Zur Frauenfrage (Th. 
v. Hippel und Ri)”, 


Ueber Land und Meer, 
allgem. illustrirte Zeitung, herausgegeben von 
F. W. Hacklän der. XII. Jshrg. (October 
1869 bis dahin 1870) In 18 dreiwöchentlich 
erscheinenden Heften zum Preise von nur 
5 Sgr. Heft 1 enthält eine vollständige 
Novelle von Paul Heyse, sowie den Anfang 
des neuen grossen Romanes von Hackländer 
„Geschichten im Zickzack“. Das in einigen 
Tagen erscheinende 2. Heft bringt einen neuen 
Roman von Carl Gntzkow, „Die Wittwe 
von Bologna“ oder „List über List“, 

Zu Abonnements auf diese schöne und 
billigste Zeitschrift empfiehlt sich die Buch- 
handlung von Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 

Heft 1 auf Wunsch zur Ansicht. 


Herings⸗Auetion 
Dienſtag, den 2. November, Vor⸗ 
mittags 10 Ühr, über 9962) 


Große Kaufmanns KK., Kauf⸗ 
manns- K., Mittel- Klein⸗Mit⸗ 
tel⸗, Chriſtlania⸗Fellheringe, 
ſowie Breitlinge u. Torubellies, 


auf dem Heringshofe von Robert Wendt. 
Ines, 


eine höchſt vortreffliche Habanncigarre, in Res 
galia-Fason, empfiehlt, das ¼10⸗Kiſich. à 2 K, 
&. W. Starklop, 
Langgaſſe 36, 1 Treppe. 

La Patria. 

eine ſortirte Habaua⸗Ausſchußcigarre, in 

milder Qualität und vollem Fagon, empfiehlt, 

das ½¼0⸗Kiſtchen a 1 9%. 18 Ir, 

G. W. Starklop, ° 
Langgaſſe No. 36, 1 Treppe. 
La Reyna, 
eine ſchöne, volle Ambalema⸗Cigarre, empfieblt 
zu dem 9 055 Preiſe von 9050) 

1 Thlr. 10 Sgr. pro 100 Stück 

&. W. Starklop. 


Uẽſer Cichorien⸗Lager in 
allen gangbaren Packun⸗ 
gen iſt wieder ergaͤnzt und 
offeriren davon zu Fabrik⸗ 
preiſen. Gbenſo halten Las 
ger von prima Schweizer⸗, 
Edamer⸗, Holländer⸗Süß⸗ 
milch⸗ u. Limburger⸗Käͤſe, 
owie von 1869er rheini⸗ 
chen Wallnüſſen in ſehr 
chöner Qualitat. 
Herrmann & Lefelät. 
er 
Winterivaaren: Moltous, Flanelle, Fri⸗ 
ſaden, Düffel, Cords, Parchende, wollene 


Decken, Unterkleider, Sbwals ꝛc. Die 
Läger bieten eine große Auswahl. 


Otto Retzlaff. 


(8715) 


Haarzöpfe 


empfiehlt in größter Auswahl 


Franz Bluhm, 


Langaafle 71. 


erſparen zwei Drittel Brennmatertal und geben 
bei richtiger Behandlung einen viel gleichmäßige⸗ 
ren Brand als Oefen alter Conſtruction. Jeg⸗ 
licher Brennſtoff iſt verwerthbar; über 500 folder 
Oefen ſind in verſchiedenen Ländern bereits im 
Betriebe. Weitere Auskunft, Beſchreibungen, 
Atteſte ꝛc. unentgeltlich 


Friedr. Hoffmann, 


- Baumeiſter 
Vorſitzender des deutſchen Vereins 
für Fabrikation von Ziegeln, Kalk, Cement ꝛc., 
(4651) Berlin, Keſſelſtraße No. 27. 
Ein faſt neues Clavier, Tafelformat, iſt zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 21. (9051) 


j 
| 


Grasmähemaſchinen, 1868 in Berlin mit der ſilbernen Medaille, 1869 in Arnau bei Kö⸗ 
1 1 88 
f empfohlen durch den General⸗Agenten für Oft: und Weſtpreußen und Rußland. 
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Din junges Mädchen aus achtbarer Familie 
nünſcht auf einem größeren Gute zur Stütze 
der Hausfrau Stellung und iſt geſonnen, au 

Kindern den erſten Unterricht zu ertheilen, au 
Gehalt wird weniger gsachtet, als auf gute Bes 
handlung. Herr Kaufmann M. Fürſt in Dan⸗ 
zig, 1. Damm No. 6, wird die Güte haben, 
nähere Auskunft zu ertheilen. (9063) 


3 S | 
Offene Stellen aller Art 
für Kaufleute, Lehrer, Erzieherinnen, Landwirthe, 
Foritbeamte, Gärtner, Techniker, Werkführer, fo 
wie in jeder anderen Geihäftebrande oder 
Wiſſenſchaft, ſind ſtets zu mehreren Hunderten 
in der ſeit langen Jahren bewährten Zeitung: 
„Vacanzen⸗Lifte“ 
fo genau mitgetheilt, daß ſich ein Jeder ohne 
Commiſſionaire und ohne Honorarkoſten direct 
placiren kann. Für jede Stelle wird garantirt 
und wurden bereits über 16,000 Perſonen 
nachweislich durch dies Hlatt verſorgt. — Abon⸗ 
nement: für 1 Monat 1 Thlr., für 3 Mos 
nate 2 Thlr. prän., für die nächſten 5 reſp. 13 
neueſten Nummern franco. Poſtanweiſung mit 
genauer Adreſſe genügt als Beſtellung. 
Inſerate in dieſem verbreiteten Blatte 
koſten 23 En pro geile von 7 Worten. Näheres 
in Brofpecten; Beſteuungen nur an A. Nete⸗ 
meyer's Zeitungs Bureau in Berlin. (7829) 


Ich wohne jetzt Korkenmachergaſſe 3. 


Armen⸗Tnferſtunngs⸗ Verein. 
Am Mittwoch, den 3. November, Nachmittags, finden die Verſammlungen der Ar⸗ 


! 
menpfleger in den bekannten Bezirkslocalen ſtatt. Die Armenpfleger werden erfucht, in Bezug 
auf diejenigen Armen, bei denen ſie eine weiter fortlaufende Unterſtützung für nöthig 
erachten, neue Anträge zu ſtellen. erden ſolche Anträge nicht geſtellt, ſo wird nach der 
Juſtruction zur Erläuterung des Statuts angenommen, daß die Armenpfleger eine weitere Unter: 
ſtützung der betreffenden Armen nicht mehr für nöthig erachten. 

Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


2. 


= Die Kunſtſtein⸗ Fabri 

. a von 

E. 5%. Hrüger, 
Altſtädt. Graben No. 1 — 10, 
„ empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu 
Waſſerleitungen in allen Dimen⸗ 
fionen, Brunnenſteine, Pferde ⸗ und 
3 Schweinetroͤge, ſo wie 
Waſen und Garten - Figuren. Nicht 
vorhandene Gegenſtände werden auf 
Beſtellung angefertigt. 1507) 


| Allelulges Depot 


der rühmlichſt bekannten Punſch-⸗Eſſenzen von 


2 1 — „Hebamme Lienekampi. 
Joseph Selner in Düſſeldorf, ia uud Aueh Bad > aka 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs, 


A. Fast. Langenmarkt No. 34. 


La Plata Fleisch- Extract 


(Extractum Carnis Liebig) 


I. Heidborn’s"Ug 
Stralſunder Spielkarten 


größte Fabrik Norddeutſchlands, 
anerkannt feinſtes, baltbarſtes und das 
durch billigſtes Fabrikat. 


(8434) 


Fin tüchtiger erfahrener Mann ſucht auf 5 

1 Lande eine Stelle als Jäger 1 5 Yuan 
derſelbe weiß mit allen landw HM aftl, Maſchinen 
Beſcheid und kann auch die übrung einer 
Mühle übernehmen. Näh. Beterfilieng. 10, 2 Tr. 
(Kine einf, arbeitſame Wirthin, die im Werder 


5 Jahre auf einer Stelle Aen. weiſt zu 


Erster Preis. Altona 1869. 


ERREICHEN 


Zeichen. Martin nach J. Hardegen, 2. Damm 4 
In meiner ſeit Jahren beſtehenden Penſion 
i finder ein ſolider junger Mann nog en 
liche Aufnahme. Ott. Mittelſtadt, 
9039) verw Ranzleis Director, Melzergaſſe 16. 


(ee 1 2 5 N x 
bereitet von A. Benites & Co. in Buenos- Ayres. * 
Analisirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie J. B. 
Depaire und Th. Jouret in Brüssel, Mitglieder des obersten Sauitäts- 
raths in Belgien, deren Uuterschriften sich auf jedem Topf befinden. 5 


Vollständigste Reinheit und vorzüglichste Qualität garantirt 
Carl Schnarcke, Danzig, Brodbänkengasse 47, 
Haupt-Agent. 


z engl, Pfd. Topf. I engl. Pfd. Topf. 3 
a Thir. 1. 20 Sgr. 2 273 Ser. 
Ve wos > 


(Fin tüchtiger Conditor⸗Gehil fe Findet eine 
dauernde Condition bei Freuden hammer 
in Chriſtburg. 8895) 


3˙¹ jelbftitändigen Bewirihſchaftang eines Gu⸗ 
tes empfiehlt ſich zu Neujahr oder I. April 
ein in Stellung ſich befin zender verheiratheter 
Inſpector im Alter von 40 Jahren. Nähereszin 
der Expedition dieſer Zeitung unter 8426, 
6 in junger Landwirth, der 2 Jahre die Wirthe 
“ ſchaſt erlernt hat, ſucht unter bescheidenen 
Anipräden ſofort eine Inſpeclorſielle. Nähere 
Auskunft ist der Gutsdeſitzer Wendland im 
Kl. -Kelpin zu erlbeilen bereit. 2 


Aſſocié⸗Geſuch 


eee 


ngl. Pfd. Topf. 
a 15 Sgr. K 


| Betail-) 1 engl. Lfd. Topf. 
a Preisc:ia Thlr. 3. 5 Ser. 


Telegramme 
nach Amerika per 


französisches Kabel 
(via Brest). 


Telegramme von allen Telegraphen-Stationen des Norddeut- 51. 0 olzſchläger finden Beſchäfti⸗ 
schen Bundes nach allen Stationen Amerika's werden #4 | gung und find Meldungen bei 
nunmehr via Brest für dieselben Gebühren befördert, wie auf dem dem Gaftbofbefiger Herrn Wicht 

in Pröbbernau ju machen, 


Wege durch England. a 70 
Diese Gebühren betragen für eine einfache Depesche von 10% echt. 


5 Worten zwischen allen Stationen des norddeutschen Bundes und ® Lehrling geſucht. Selbſtgeſchriebene 
€ Newyork 11 Thlr. 10 Sgr. 8 Offerten unter No. 9054 in der Exped. 


d Ztg. 
Die Route via Brest bietet für den Continent die 


ſchäfte nobler Branche, mit ca. 1000 — 1500 % 


in der Exped. d. Ztg. * 

(die Frau wünſcht'ein Kind an die Bruſt zu 

nehmen Schwarzesmeer 17. 

Ein Sohn ordentlicher Eltern und der pol⸗ 
niſchen Sprache maͤchtig, kann in meinem 

Geſchäft ſofort als Lehrling eintreten, 


Otto Retzlaff. 


im onftänd, junger Mann wit guten Menge 
Caen, binn un eine Selle als Neffe 
od. a. i. d. Fach vorkommende Beſchäſtigung, 
gleichviel was es iſt. Adreſſen unter No. 9053 
Eder e Big." 2 2 > SE 
Ven Nenjabr wird von einer älteren Dame 
auf Langgarten oder Mattenbuben in einem 
anſtändigen Haufe eine Wohnung von 2 Stuben 
u. Cabinet (oder 3 Stuben) mit Küche ꝛc. zu 
mieth. gew. Abr. u. 9010 i. d. Exped. d. Ztg. 
Gin großes Ladenlokal im 
Haufe Milchkannengaſſe 
No. 3233 iſt zum 1. Januar 
1870 zu vermiethen im Comtoir 
von F. Böhm & Co. 
ie von Herrn Lieutenant zur See, Dittmet 
bewohnt geweſene Wohnung im Hauſe Burg⸗ 
ſtraße No. 6, nach der Mottlau gelegen, beftes 
hend aus 3 Zimmern nebſt Zubehör, iſt an ru⸗ 
bige Einwohner zu vermieten und ſogleich zu 
eziehen. Näheres im Comtoir von 
Nndolph Lickfett, 
8899 Blurgſtraße No. 7. 
Eine für den Sommer und Win⸗ 
ter brauchbare, ſolide Woh⸗ 
nung von 4 bis 5 Zimmern wird 
in Langefuhr zu miethen geſucht. 
Gefällige Adreſſen werden im 
Comtoir von F. Böhm & Co. 
in Danzig, Hopfenga 
oder in Langefuhr No. 10 erb. 
Das auf dem Troyl No. 6 an der Weichſel 
belegene Gottlieb Traeder'ſche Grund⸗ 
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per Allenſtein Ofipr. 
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den 25. 


mr 


die 5. Auetion von 


vr [Rambouillet⸗Vollblut⸗ g 
ſprungfähigen tet Oben. Böcken an 


Noch kommen 9 junge Orforddown⸗Böcke und 150 Mütter theils Kammmolls, theils 


eee eee zum Verkauf. Patzig. 
Gebrüder Hanko in Neucoschätz 


liefern: 
Getreidemähemaſchinen mit ſelbſtthätiger Ablege⸗Vorrichtung, prä- 
„miirt 1868 in Berlin mit der ſilbernen Medaille, 
combinirte Mähemaſchinen, 


Ackerland, ſoll eines Todesfalls wegen aus freier 
Sch Wahl des aden 1 Une des 
na ahl des Pächters, mit auch ohne 
! W. Behrend, land. Nähere Bedingungen daſelbſt. (90217 
Gg Rittergutsbeſitzer auf Maternhof bei Königsberg. 
eſtellungen werden ſchon jetzt erbeten, um den Anforderungen an die Fabrik pünktlich ge⸗ 
nügen zu können. (8984) 


nigsberg mit der goldenen Medaille prämiirt, 
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Einlagecapital. Gef. Offerten unter Ro. 9050 


fie 32/33 


ſtück mit großem Umarbeitungsplaß und einigem 


als ftiller Theilnehmer bei einem rentablen Ges 7 


Druc und Verlag von U. W. Kafemanl 
. Danzigs. 2 


4 
4 


